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KOMPAKT AUF EINEN BLICK

Die Entwicklung der Branche

99 Ausgaben des Experts — Ihrem Ratgeber in allen Rechtsfragen — liegen bereits hinter uns. Der 
100. AKÜ Expert gibt Anlass, einen Rückblick auf die bisherigen Tätigkeiten und einen Ausblick auf 
die weiteren Entwicklungen in der Branche zu geben. Berufsgruppensprecher Hermann DANNER, 
Fachgruppengeschäftsführer Mag. Bernhard ECKMAYR und Branchenanwalt Dr. Georg BRUCKMÜLLER 
kommentieren die Entwicklungen in der Branche.

Auftraggeber: Berufsgruppe der OÖ Arbeitskräfteüberlasser, Wirtschaftskammer Oberösterreich
Verfasser: Berufsgruppe der OÖ Arbeitskräfteüberlasser, Wirtschaftskammer Oberösterreich 
Kontakt: +43 (0)5 90 909 4154

Trotz sorgfältiger Bearbeitung wird für die Ausführungen keine Gewähr übernommen. 
Nur für Mitglieder der Berufsgruppe der Arbeitskräfteüberlasser zum internen Gebrauch bestimmt.
Jegliche andere Art der Verbreitung und Vervielfältigung nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Fachverbandes 
der Gewerblichen Dienstleister zulässig. gewerbliche.dienstleister@wko.at; 05 90900 3260
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Expert-Redaktion:
Herr Mag. ECKMAYR, wie haben sich die Branche und da-
mit die Tätigkeiten der Wirtschaftskammer als Interes-
sensvertretung in den letzten Jahren verändert?

Mag. ECKMAYR:
Da sich die Wirtschaft rasant wandelt, müssen Un-
ternehmen schnell auf die geänderten Anforderungen 
reagieren können. Dadurch ist in den letzten Jahren 
die Nachfrage nach flexiblen und qualifizierten Perso-
nalressourcen stark gestiegen. Mit der Ausweitung der 
externen Personaldienstleistungen wurden natürlich 
auch gesetzliche Regelungen angepasst, was die fle-
xible Zeitarbeit wiederum zu einem sicheren Arbeits-
platz macht. Das bedeutet für uns als Fachgruppe ein 
breiteres Aufgabenfeld. Denn zu einer adäquaten Inte-
ressensvertretung gehört inzwischen auch, sich in die 
Planung von neuen gesetzlichen Regelungen einzubrin-
gen und damit die Zukunft der Branche aktiv mitzuge-
stalten.

Expert-Redaktion:
Herr DANNER, Sie sind seit 1995 in der Berufsgruppe tä-
tig und seit 2009 auch Sprecher dieser. Welche Visionen 
haben Sie für die Zukunft der Zeitarbeit im Allgemeinen 
und der Berufsgruppe im Speziellen? Wohin möchten Sie 
die Branche steuern?

Hermann DANNER:
Ich möchte die Branche durch meine Tätigkeiten auch 
auf Bundesebene aktiv mitgestalten. Mein Ziel ist, ge-
setzliche, gesellschaftliche und wirtschaftliche Rah-
menbedingungen zu schaffen, die sowohl für die Ar-
beitskräfteüberlasser selbst, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, als auch für die Beschäftigerunternehmen 
akzeptabel und hilfreich sind. Zeitarbeit holt viele 
Menschen aus der Arbeitslosigkeit und bietet den Un-
ternehmen die notwendige rasch verfügbare Personal-
reserve. Die Vorteile für alle Beteiligten liegen auf der 
Hand, diese gehören nun geschützt und gestärkt. Dazu 
ist aber auch notwendig, dass wir als Branche zusam-
menstehen und gemeinsam an einem seriösen, profes-
sionellen Image arbeiten. 

Expert-Redaktion:
Gibt es Trends und Entwicklungen, die sich abzeichnen? 
Wie wird die Zeitarbeit bzw. die Personaldienstleistung 
in zehn Jahren aussehen?

Hermann DANNER:
Es zeichnet sich ein immer stärker werdender Trend in 
Richtung Rundumdienstleistung ab. Viele Wirtschaft-
streibende nehmen nicht mehr nur die klassische Ar-
beitskräfteüberlassung in Anspruch, sondern sind auf der 
Suche nach starken Partnern in allen HR-Fragen. Neben 
der reinen Zeitarbeit agieren wir Personaldienstleister 
gleichzeitig auch als Headhunter, bieten Integrationsmo-
delle, Lohn- und Gehaltsbuchhaltung und vieles mehr. 
Unternehmen können sich somit wieder auf ihre Kern-
kompetenzen konzentrieren. Außerdem arbeiten wir 
sehr eng mit dem AMS zusammen und haben damit eine 
Schuhlöffelfunktion. Wir integrieren auch Vermittlungs-
benachteiligte wieder in den Arbeitsmarkt. In 10 Jahren 
könnten wir in der Branche in Oberösterreich mehr Zeit-
arbeiterInnen beschäftigen als es Arbeitssuchende gibt.

Expert-Redaktion:
Obwohl sich das Image der Zeitarbeit bereits stark ge-
wandelt hat, ist ihr Ruf nach wie vor nicht der beste. 
Welche Pläne gibt es, dies zu ändern?

Hermann DANNER:
Das teils schlechte Image der Zeitarbeit fußt auf einigen 
wenigen schwarzen Schafen. In letzter Zeit drängen aber 
auch immer mehr unseriöse Überlasser aus dem Osten auf 
den österreichischen Überlassungsmarkt und versuchen, 
das Lohnsystem zu unterwandern, was zu Lohn- und Sozi-
aldumping am heimischen Arbeitsmarkt führt. Österreich 
muss nun den Spagat schaffen, den Arbeitsmarkt zu schüt-
zen, gleichzeitig aber keine Überregulierung zuzulassen. 
Unser Land darf nicht zur sprichwörtlichen Rettungsgas-
se werden, in der sich österreichische Überlasser an die 
Regeln halten und in der Rettungsgasse stehen, während 
Überlasser, die vom Ausland auf den Markt drängen, ille-
galerweise mittendurch fahren und die Österreicher damit 
buchstäblich unfair überholen! Deshalb ist es wichtig, stark 
aufzutreten und uns als Interessensvertretung der Branche 
bei geplanten gesetzlichen Regelungen einzubringen.
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Expert-Redaktion:
Vor 11 Jahren haben Sie den AKÜ Expert ins Leben geru-
fen, inzwischen feiert er seine 100. Ausgabe. Wie sind 
Sie auf die Idee des AKÜ Experts gekommen?

Hermann DANNER:
Die Themen in der Branche sind oft juristisch komplex 
und sehr anspruchsvoll. Sie betreffen nicht nur ar-
beitsrechtliche Situationen, sondern ua. das AÜG und 
seine Novellierungen, die diversen Kollektivverträge, 
die EU-Leiharbeitsrichtlinie, das Lohn- und Sozialdum-
pingbekämpfungsgesetz und vieles mehr. Darum hat 
die Berufsgruppe als Interessensvertretung der Bran-
che in Zusammenarbeit mit Vertrauensanwalt Dr. Georg 
BRUCKMÜLLER 2004 Merkblätter zu relevanten Themen 
ins Leben gerufen, die sich 2013 zu den AKÜ Experts 
entwickelt haben. Beim AKÜ Expert geht es uns darum, 
juristische Fragestellungen anhand konkreter Antworten 
zu lösen und juristisch komplexe Themen möglichst ein-
fach zu präsentieren.

Expert-Redaktion:
Warum ist es wichtig, dass Überlasser über rechtliche As-
pekte ihrer Arbeit Bescheid wissen?

Hermann DANNER:
Die Komplexität der rechtlichen Themen nimmt immer 
weiter zu, gleichzeitig steigt auch der Druck, als seri-
öser Arbeitgeber allen gesetzlichen Bestimmungen zu 
entsprechen. Von daher sind rechtliche Kenntnisse der 
Materie essentiell, um professionell arbeiten zu können.

Expert-Redaktion:
Herr Dr. BRUCKMÜLLER, wie kommen die Themen für die 
Experts zustande?

Dr. BRUCKMÜLLER:
Im Zuge meiner bereits 15-jährigen Tätigkeit für die 
Wirtschaftskammer Oberösterreich habe ich im Auftrag 
der WKO mehr als 1.000 für Kammermitglieder kostenlo-
se Beratungen durchgeführt. So sehe ich genau, welche 
rechtlichen Themen gerade aktuell sind. Diese werden 
dann mit der Berufsgruppe regelmäßig abgestimmt. Min-

destens so wichtig ist mir der Praxisbezug meiner Arbeit. 
Die Aktualität und der Praxisbezug stehen auch in meinen 
Seminaren, die ich ua. gemeinsam mit Hermann DANNER 
für Überlasser und Beschäftiger halte, im Vordergrund. 
Für mich ist es eine Befriedigung, für einzelne Unter-
nehmen der Branche, aber auch für die Berufsgruppe im 
Ganzen, eine bestmögliche kompetente Vertretung zu 
bieten.

Expert-Redaktion:
Wie sehen Sie als Branchenanwalt die Rechtslage in der 
Zeitarbeit derzeit?

Dr. BRUCKMÜLLER:
Einerseits wird immer wieder die vermeintlich schlech-
te Absicherung der ZeitarbeitnehmerInnen, andererseits 
die Gefahr der Überreglementierung beklagt. Soziale Ab-
sicherung, solide arbeitsrechtliche Rahmen und Mindest-
standards für alle ArbeitnehmerInnen sind unbedingt er-
forderlich. Arbeitgeber beklagen allerdings zunehmend 
eine Überreglementierung, die sich in zu komplexen und 
in zu vielen Vorschriften zeigt. Dies behindere die Wett-
bewerbsfähigkeit Österreichs im europäischen und inter-
nationalen Vergleich. Die zunehmende Strafbarkeit bei 
Verletzung arbeitsrechtlicher Vorschriften trägt meines 
Erachtens auch etwas zu diesem Klima bei.

Expert-Redaktion:
Herr DANNER, wie wird der AKÜ Expert angenommen?

Hermann DANNER: 
Ich bin sehr stolz, dass wir, die Berufsgruppe der OÖ 
Arbeitskräfteüberlasser, auch im rechtlichen Bereich 
beispielgebend agieren. Die Merkblätter und AKÜ-Ex-
perts finden nicht nur in Oberösterreich, sondern auch 
bundesweit besten Anklang. Damit wir unseren Mitglie-
dern auch weiterhin einen qualitätsvollen Rechtsser-
vice bieten können, nehmen wir gerne Anregungen und 
Themenwünsche entgegen. Kontaktieren Sie uns über  
www.zeitarbeit-ooe.at bzw. office@zeitarbeit-ooe.at.


